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DIE BEDEUTUNG NETAGIVER IONEN
   Das Wort Umweltverschmutzung ist seit Jahrzehnten zu einem Teil unserer All​​tags​sprache geworden. Besser wäre es, von einer Welt​​verseuchung zu sprechen, da längst nicht mehr nur Wohn​gebiete der Menschen davon betroffen sind, sondern der gesamte Planet einschließlich seiner Atmosphäre.

   Viele der schädlichen Stoffe nehmen wir wahr:  Gestank von Au​tos, Fabriken oder Müll riechen wir, Qualm aus Schloten von Kraft​werken und Industrieanlagen sehen wir und Lärm von Kraft​fahr​zeugen,  Flugzeugen, Straßenbau usw.  ist unüberhörbar.

   Schwieriger ist es schon bei toxischen Stoffen in Nahrungs​mitteln, Haushaltsgeräten, Spielsachen, Kleidung und Mobiliar. Trotz Dekla​rierungspflicht und breiter Aufklärung sind nicht immer alle Schadstoffe erkennbar, und manche spürbare gesundheitliche Schädigung bleibt den​noch ungeklärt.

          VERSEUCHUNG DURCH TECHNISCHE STRAHLUNG
   Daneben gibt es aber in zunehmenden Maße schädigende Um​welt​​veränderungen, die geruchlos, unsichtbar und geräuschlos sind. Über sie wird in der Öffentlichkeit kaum gesprochen und wenn, dann meist be​schwichtigend. Gemeint ist damit einmal die Verseuchung durch tech​nische Strahlung verschiedenster Art und die allmähliche Veränderung der Zusammensetzung der Luft, vor allem in den Städten.  Es ist deshalb kein Zufall, daß gerade hier schwerste Krankheitsbilder ansteigen, z.B. Krebs, wobei noch un​klar ist, ob man sagen muß trotz oder wegen guter medi​zinischer Versorgung. So starben in der BRD 1955 rund 95 000 Menschen an Krebs, 1975 waren es schon rund 150 000. Inzwischen ist längst die 200 000-Marke überschritten, und die Todesrate steigt bereits auf 300 000 zu. Statistisch erkrankt jeder Dritte an Krebs.

   Daß daran die Strahlenbelastung - vgl. z.B. raum&zeit Nr. 45 - einen hohen Anteil hat, liegt auf der Hand, da der menschliche Or​ganismus wie alles Leben auf der Erde durch elektromagnetische Impulse gesteuert wird und technische Strahlung leicht zu Fehl​informationen führen kann. Noch weniger wird in der Öffentlichkeit über die veränderte Zu​sam​mensetzung der Luft gesprochen.  Zwar kennt man den Begriff Luft​verschmutzung, hat sogar Smog-Alarm eingeführt, aber dabei geht es in erster Linie um in der Luft vorhandene Schadstoffe. Auch daß der Sau​erstoffgehalt der Luft - ungefähr 20% - in manchen Ge​bieten zurückgeht, wurde bereits bekannt. Aber etwas kom​ple​xer ist das Problem der ver​änderten Luftzusam​mensetzung.

   Chemisch gesehen besteht die uns umgebende Luft aus einer ganzen Reihe von Stoffen: Stickstoff (ca. 80%),  Sauerstoff (ca. 20%),  Koh​len​dioxid,  Wasserdampf,  Edelgase, je nach Gegend durchsetzt mit Staub,  Schwer​metallverbindungen,  Pollen,  Spo​ren, Milben oder anderen Erre​gern, Duftstoffen usw.

                                 POSITIVE UND NEGATIVE IONEN
   Diese Stoffe gehen wechselnde Verbindungen miteinander ein. Un​ter dem Einfluß natürlicher und künstlicher Strahlung oder durch Blitze bei einem Gewitter entstehen Ionen, d.h. elektrisch geladene Teilchen. In normaler Luft halten sich die positiven und die ne​gativen Luftionen in etwa die Waage. Seit langem ist bekannt, daß sich bei bestimmten Wet​terlagen das Verhältnis zugunsten der positiven Ionen verschiebt, so z.B. bei plötzlichem Abfall des Luft​drucks, bei Föhn oder vor Gewittern. Die schädlichen Auswirkungen dieser Verschiebungen auf das Wohlbefinden vieler Menschen, ja sogar auf ihr Sozialverhalten, z.B. erhöhte Aggres​sivität, ist hin​länglich bekannt. Mehr als ein Drittel der Bevölkerung hat unter solchen Wetterlagen spürbar zu leiden. Das hängt mit dem Verlust negativer Ionen in der Luft zusammen.

   Aber nicht nur durch meteorologische Einflüsse kommt es zu einer Verschiebung zwischen positiven und negativen Ionen, son​dern auch infolge der Luftverschmutzung und vor allem durch die moderne Bauweise. Hauswände und Mauern in den Städten ab​sorbieren Luftionen. Besonders schlimm ist die Situation in ge​schlossenen Räumen, vornehmlich bei Stahlbetonbauweise. Hier nehmen die positiven Ionen infolge der Abge​schirmtheit zur Außenluft, der Zentralheizungen, synthetischer Teppich​böden und durch Zigarettenrauch ungeheuer zu, was durch Klimaanlagen noch verstärkt wird. Nervosität, Schlappheit, Leistungsabfall, Aus​trocknen der Nasenschleimhäute und damit höhere An​fäl​ligkeit für Infektionen der Atmungsorgane sind die Folgen. Langfristig stellen sich Kreislaufbeschwerden und/oder Al​lergien ein bis hin zu chroni​schen Erkrankungen. 

   Umgekehrt ist die günstige Wirkung negativer Ionen auf den mensch​li​chen Organismus vielfach untersucht und beschrieben wor​den. raum&zeit hat bereits früher eine kurze Inhaltsangabe von 15 wissen​schaftlichen Arbeiten zu diesem Thema veröffentlicht (Nr.42).




ATEMLUFT WIRD GEREINIGT
Negative Luftionen reinigen die Atemluft, wirken sogar bakterizid und fungistatisch (das Pilzwachstum hemmend). Die Sekretion der Schleim​häute und die Bewegung der Flimmerhärchen werden ge​steigert. Die Sauerstoffaufnahme wird bei der Atmung so deutlich erhöht, daß die Atemfrequenz sinkt. Der pH-Wert des Blutes steigt. Dies ist gerade heute ein sehr bedeutender Faktor, weil infolge der Ernährung und durch Streß die meisten Menschen an Übersäuerung leiden, was die Basis vieler Be​schwerden und Krankheiten ist und z.B. auch Krebs begünstigt.

   Großes Augenmerk hat die Forschung auf die Beziehung zwi​schen Ionen und Serotonin gelegt, besonders in den USA. Sero​tonin ist ein Ge​webshormon des menschlichen Körpers, das als Neurotransmitter viel​fältige Aufgaben erfüllt. Unter dem Einfluß po​sitiver Luftionen steigt jedoch der Serotoninspiegel übermäßig an. Auch Störungen im Hor​monsystem können zu einem Anstieg füh​ren. Die Überhöhung des Sero​toninspiegels ist auch der Grund für die Symptome föhnfühliger Men​schen. Es kann zu Herzrasen kom​men, zu Atembeschwerden und De​pressionen. Die Medizin setzt sogar synthetische Serotonin-Hemmer als Psychopharmaka bei De​pressionen ein. Negative Luftionen bauen dagegen den Seroto​nin​spiegel rasch ab und führen damit zu einer Verbesserung des All​gemeinbefindens.

   Negative Ionen der Luft sind kein Allheilmittel, aber sie helfen bei Störungen des Atmungsapparates, bei Kopfschmerzen; sie stimu​lieren das endokrine System, vor allem die Schilddrüse, und stär​ken den ganzen Or​ganismus. Deshalb ist auch der Aufenthalt am Meere oder in den Bergen so erholsam, weil sich hier eine hohe Kon​zentration an negativen Luft​ionen findet.

                                          IONEN-STATISTIK
   Die höchste Konzentration von negativen Luftionen entsteht an Was​serfällen, wenn Wasser- und Luftmoleküle durch Reibung und Aufprall unter Entstehen von geladenen Teilchen auseinander​ge​ris​sen werden. Dies wird als Lenard-Effekt bezeichnet, denn der Physiker und Nobel​preisträger (1905)  Philipp E.A. Lenard (1862-1947), u.a. Professor in Breslau, Aachen, Kiel und Heidelberg,  hat dies in den 20er Jahren wissenschaftlich dargetan.

   Folgende Statistik gibt eine ungefähre Vorstellung über den An​teil ne​gativer Sauerstoffionen in verschiedener Umgebung:




negative Luftionen pro Kubikzentimeter Luft

                          Wasserfall                                  10  000                     

                          Meer oder Gebirge                       4  000

                          Land                                             1 000

                          Stadt                                               400

                          Wohnung                                         200

                          Büro (klimatisiert)                              30

                          geschlossenes Fahrzeug

                          (Auto, Bahn, Flugzeug)                       30

      Sowjetische Wissenschaftler haben vermutet, daß das hohe Le​bens​alter der Kaukasier u.a. damit zusammenhängt, daß sie in einer Luft leben, die reich ist an negativen Ionen.

                                    IONISATION-TECHNIKEN
   Seit langem wird deshalb versucht, durch technische Geräte ne​ga​tive Ionen zu erzeugen. Solche Geräte sind als Aerosole in der Therapie ein​setzbar, aber auch als sogenannte Raum-Ionisatoren. Im Prinzip sind bis jetzt drei Techniken bekannt, künstlich negative Ionen zu erzeugen: 

ionisierende Strahlung 

Coronarentladung 

Lenard-Effekt

   Für die ionisierende Strahlung ist die Verwertung kaum gegeben,  weil sie zu gefährlich ist.

   Bei der Coronarentladung wird eine nadelförmige Elektrode, die einer Platte gegenübersteht, mit einer Spannung von mehreren Kilovolt ge​speist. Dabei entsteht an der Nadelspitze eine kranz​förmige Licht​er​scheinung - deshalb Corona (= lat. Kranz) - aus Elektronen, die zusammen mit den Luftmolekülen dann Luftionen bilden. Die schweren positiven Ionen fallen dabei nach unten, wäh​rend die negativen Ionen in den Raum geschickt werden. Diese Technik bringt aber einige Nachteile:

Erstens erzeugen diese Ionisatoren ein Magnetfeld,  zweitens ver​brau​chen sie elektrische Energie, drittens können sich die ge​wonnenen Ionen sehr schnell im Raum verflüchtigen, und viertens besteht die Gefahr, daß sich nicht nur Luftionen bilden, sondern, wie H. Dolezalek nachgewiesen hat, auch Nitrite, also hochgiftige Gase, und Ozon (03) in zu hoher Kon​zentration. Außerdem sondert die Elektrode Metallionen ab. Deshalb sind gegen die meisten Raumionisatoren Bedenken anzumelden.



DAS MEHRFACHE EINES WASSERFALLS
   Diese Problematik besteht hingegen bei dem Lenard-Effekt nicht, bei dem nur Wasser verbraucht wird. Der Zerstäubungseffekt wird dadurch erzielt, daß in einem an die Handbrause anschließbaren Gerät Wasser durch den Wasserdruck der Wasserleitung durch eine enge Düse gepreßt und auf einem flachen Widerstand zerstäubt wird. Je nach Wasserdruck läßt sich damit das Mehrfache der Konzentration negativer Ionen eines Wasserfalls erreichen, wie ich in meiner Praxis nachgemessen habe.

   Durch regelmäßigen Einsatz eines solchen Gerätes läßt sich bei Krank​heiten ebenso der oben beschriebene therapeutische Erfolg er​reichen wie die Stärkung des gesamten Organismus.

   Als durchaus beachtlicher Nebeneffekt lassen sich solche Geräte leicht zu einem Wasserdruck-Massagegerät umfunktionieren. Die balneothera​peutische Wirkung ist aus anderen Zusammenhängen bekannt: stärkere Durchblutung der Haut und damit auch Akti​vierung innerer Organe, Straffung des Gewebes und Reflex​zonen​massage. 

   Ionisatoren können nur ein Hilfsmittel sein. Doch, solange unsere Um​weltbelastung nicht abnimmt - zur Zeit ist das Gegenteil der Fall -, sind sie empfehlenswert.
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